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westlichen Gränze bis zum Fl. Arabo j. Raab, Pannönia inferior
vom Arabo bis zur ösil. Gränze. Flüsse außer den bei Noricum ge¬
nannten Danubius, Murus, Dravus, Savus: Arabo od. Na-
rabon gr. ’A^xßwv und Napatßwv j. Raab; Valdasu 6 gr.
OuaXWo? j. Bosna; Ko lapis gr. KoW/? j. Culpa. Seen:
Pelso od. Peiso gr. WsXcrwv ob. nsiaúv j. ^Maticnfec, od. nach
Andern der Neusiedlersee; Lugeon gr. eXo; Aovyeov j. Cirknitzer-
fee, der zum Theil hierher gehört. Berge: Mons Cetius gr.
To Kéno'j cqoc j. Kahlenberg; Clar: dius gr. KXäJS/o? j. die Ge¬
birge in der Warasdiner Gespannschaft in Kroatien. Das Haupt¬
volk waren die Scordisci. Städte in Pannonien: Vindobo¬
na gr. Oj’i'¡/hoßwvcc auch 5IouX/c/3a)va? j. Wien; Carnuntum gr.

— o~vtc&amp;lt; j. in Ruinen bei Heimburg an der Donau;
Flexum oder Ad Flexum gr. 4&amp;gt;Xk'§ov lag bei der jetzigen Stadt
Ungarisch-Altcnburg oder Owar auf einer Insel des Flusses Leytha;
Arraböna gr. ’A^xßwva j. Raab; Petavio gr. naracJibv
(auch rioTctoviov und lat. Poetovio, — onis) j. Pettau an der
Drau; Aemona gr."»^v« j. Laybach; Segeste und Sege¬
sti ke früher Siscia gr. Ziyfarnoi und S/cW» j. Sissek am Ein¬
fluß der Kulpa in die Sau; Taurünum gr. Tavpowov j. Bel¬
grad; Sirmium gr. Zí^uiov j. in Ruinen bei dem jetzigen Städt¬
chen Mitrovitz an der Sau; A c umin cum gr. JA«oúutyMv lag
bei Alt-Salankemen der Mündung derTheis gegenüber; Sa varia
gr. Z.xßuQiu j. Stein am Anger am Fl. Günz; Scarabantia gr.
T.Au^ußxvrix j. Oedenburg; Mursa gr. MoJpa-a j. Essek am rech¬
ten Ufer der Drau u. a. m.

n.

A s i a.

§. 52.
Umfang und Eintheilung.

Asia gr. 'Ada, nach der phönikischen Etymologie das Mor¬
genland^), war bei den Alten begränzt geg. W. durch dm Ta-

') Von (Asas) glänzen, also Glanzland d. h. dasLand des Son¬
nenaufgangs — Morgenland. Die griechische Etymologie führet auf


